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1. Sicherheitshinweise 
 

Notwendigkeit, das Bedienfeld zur Wartung und Überarbeitung einzusenden 

 

Die Handhabung des durch das Stufenbedienfeld CC-NS3.0 gesteuerten 

Geräts während des Betrieb ist verboten. Bei Problemen, die während des 

Betriebs des Geräts auftreten, ist das Gerät vom Netz zu trennen und der 

Hauptschalter des CCE2.0-Bedienfelds mittels Vorhängeschloss zu 

verriegeln. 

 

 

 

 

 

 

 

 
Einbau eines Fehlerstromschutzschalters in die Stromversorgungsleitung. 

 

Der Installateur muss einen speziellen Fehlerstromschutzschalter in den 

Stromkreis der Maschine einbauen. 

 

 

 

FISAIR lehnt jede Haftung ab, wenn nicht alle vom Unternehmen zur Verfügung 
gestellten Installations- und Betriebsanweisungen befolgt werden, wenn die 
Produkte ohne die schriftliche Zustimmung von FISAIR modifiziert oder 
verändert wurden oder wenn die Produkte unsachgemäßem Gebrauch, falscher 
Handhabung, Veränderung, unsachgemäßer Wartung ausgesetzt waren oder 
Anzeichen von fahrlässigem Gebrauch oder Unfall aufweisen. Zu diesen 
Situationen können ein falscher Stromanschluss, Zusammenstöße mit anderen 
Gegenständen, das Entfernen oder Entschärfen von Sicherheitseinrichtungen 
usw. gehören. 
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Max.25m

2. Allgemeine Beschreibung. 

Das Stufenbedienfeld wurde speziell für den Anschluss und die Überwachung des mit 

den FISAIR Verdunstungsbefeuchtern gelieferten Zubehörs entwickelt. Die Einbindung 

des Stufenbedienfelds CC-NS3.0 ermöglicht eine genauere, einfachere und 

zuverlässigere Integration in Lüftungsanlagen. 

 

Das Bedienfeld steuert alle Feldkomponenten der FISAIR Verdunstungsluftbefeuchter: 

• Umlaufpumpe 

• Melder für den minimalen und maximalen Wasserstand des Beckens 

• Magnetventil für die Wasserversorgung des Beckens  

• Entleerungs-Motorventil im Becken 

• Magnetventile für die verschiedenen Stufen 

• Wasseraufbereitungssystem mit UV-Lampe (optional) 

• Wasserleitfähigkeitsregelung (optional) 

• Modbus TCP/IP (optional)   

• Modbus RTU (optional) 

• BACnet/IP (optional) 

 

* Für den MAXIMALEN Abstand der Leitfähigkeitssonde wenden Sie sich an 

FISAIR, wenn CC-NS3.0+ Leitfähigkeitsregelung 

          

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 1: Beispiele für die Installation des CC-NS3.0 an einer vertikalen Wand und 

des CC-NS3.0 in einem RLT-Gerät 

* 



HANDBUCH für das NS-Bedienfeld | CC-NS3.0 

 

 

7 

3. Betriebsumgebung 

Das Stufenbedienfeld wird in einem Isoliergehäuse geliefert, das aus einem Boden und 

einem aufklappbaren Deckel aus Stahl mit einer Oberflächenbeschichtung aus grauem, 

witterungsbeständigem Epoxid-Polyester-Pulver RAL7035 mit Schutzart IP54 nach IEC-

60529 und IK10-Stoßschutz nach IEC62262 besteht. 

 

Temperatur- und Feuchtigkeitsbedingungen der Betriebsumgebung: 

• Relative Luftfeuchtigkeit [5%... 95% RH], keine Kondensation. 

• Temperatur [-10 °C ...  +40°C] * 

Bei der Installation sind die empfohlenen Abstände für Anschluss, Inspektion und 

Wartung zu beachten.  Wird die Dose an den für die Montage angegebenen Stellen 

gebohrt, ist darauf zu achten, dass eine Schutzart ≥ IP56 eingehalten wird. 

Das Basis-Bedienfeld wiegt 18 kg und muss senkrecht an der Wand montiert werden 

(siehe Abbildung 1), um die Schutzart IP54 einzuhalten. Die Abbildungen 2.1 und 2.2 

zeigen die einzuhaltenden Mindestbetriebsabstände und die Bohrlochmaße für die 

Montage.  

 

Abbildung 3.1:             Vorderansicht - Tür geöffnet.              Ansicht rechts - Tür geschlossen 
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.        Abbildung 3.2: Ansicht rechts - Tür geöffnet 
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DIE INSTALLATION DES BEDIENFELDS IM FREIEN: 

  

 Wenn das Bedienfeld im Freien installiert wird, muss es mit 

einer geeigneten Abdeckung versehen werden, um es vor 

direktem Regen und Sonneneinstrahlung zu schützen 

(wobei zu beachten ist, dass 40ºC im Installationsbereich 

nicht überschritten werden dürfen): 
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4. Typenschild und Maschinenklassifizierung: 

 

Das Typenschild enthält wichtige Informationen zu den technischen Merkmalen des 

Geräts. 

  

Die EG-Maschinensicherheitsverordnung schreibt vor, dass alle in der Europäischen 

Wirtschaftsgemeinschaft betriebenen Maschinen mit einem Typenschild versehen sein 

müssen, auf dem die wichtigsten Merkmale, die Seriennummer der Maschine und der 

Name des Herstellers dauerhaft angegeben sind. 

 

Gemäß Artikel 2, Abschnitt g der Maschinenrichtlinie 2006/42/EG - RD 1644/2008 sind 

„unvollständige Maschinen“ 

 

„Eine Baugruppe, die fast eine Maschine ist, die aber als solche keine spezifische 
Anwendung ausführen kann.   Ein Antriebssystem ist eine unvollständige Maschine. 
Unvollständige Maschinen sind nur dazu bestimmt, in andere Maschinen oder andere 
unvollständige Maschinen oder Ausrüstungen eingebaut oder mit diesen 
zusammengefügt zu werden und so eine Maschine zu bilden, für die diese Richtlinie gilt. 
 
Daher wird das CC-NS3.0-Stufen-Bedienfeld als ,unvollständige Maschine“ 
eingestuft. 
 
Hinweis: Wird das Bedienfeld CC-NS3.0 zusammen mit einem Gerät der HEF-
Baureihe geliefert, wird das Set als „Maschine“ eingestuft 
 
Position des Typenschilds:  
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Auf dem Typenschild sind folgende Angaben für das   Stufenbedienfeld CC-NS3.0 

aufgeführt:  

• Modell 

• Serien-Nr.: Seriennummer des Geräts  

• Stromversorgung 

• Maximale Leistung 

• Nennstrom 

• Schaltplan 

• Konfigurationsprogramm 

• Maschinentyp 

• Entworfen gemäß der Richtlinie: 

• FISAIR-Ausrüstung, die angeschlossen werden kann 

• Jahr und Ort der Herstellung. 

• QR-Service-Code und Garantieaktivierung  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

CC-NS3.0 
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5. Beschreibung der Hardware 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 5.1: Vorderseite desCC-NS3.0  
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(*) Befindet sich auf der rechten Seite des Bedienfelds 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 5.2: Innenraum desCC-NS3.0  
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LED/Schlüssel/Komponente Nr. Beschreibung, Funktion und Artikelcode 

 

1 

Trennschalter (I1) zum Unterbrechen und Trennen der 
Versorgungsspannung; Verriegelung durch 
Vorhängeschloss möglich (nicht im Lieferumfang enthalten) 

 

 

2 HMI. Befehls- und Anzeigeschnittstelle  

 
3 HMI-Navigationstaste, um nach oben zu scrollen 

 
4 HMI-Navigationstaste, um nach unten zu scrollen 

 
5 HMI-Taste zur Bestätigung der Auswahl 

 
6 

HMI-Taste für Informationen: Zugriff auf den 
Hauptbildschirm 

 
7 HMI-Taste für Alarm 

 
8 HMI-Taste, um zurückzugehen. 

 
9 Grüne LED. Gerät ist in Betrieb. 

 
10 Orange LED. Gerät ist unter Strom.   

 
11 Rote LED. Alarm 

 

12 

 

 

SPS 

 

 

 

13 Thermostat zur Gebläseregelung (S1)  

 

14 

Magnetisch-thermischer Schutzschalter (U1 im Schaltplan) 
zum Schutz der Wasserpumpe 
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LED/Schlüssel/Komponen
te 

Nr. Beschreibung, Funktion und Artikelcode 

 

15 PS 24-Vac-Stromversorgung  

 

16 Pumpenaktivierungsrelais, Motor-Ventile und UV-Lampe. 

 

17 Stromversorgungsklemmen des Geräts 

 

18 Klemmenleiste X1 für SPS-Anschlüsse (siehe Abschnitt 6) 

 
19 Kabeleinführung Kabelverschraubung 

 

20 Klemmenleiste für die Stromversorgung  1L+, 1L-, MD  

 

21 Bedienfeld-Lüfter  
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LED/Schlüssel/Komponen
te 

Nr. Beschreibung, Funktion und Artikelcode 

 

 

22 Leitfähigkeitsregler (optional) 

 

23 E/A-Modul 
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6. Anschlüsse 

1) Anschluss von Standardzubehör an die Klemmleiste X1. Siehe Abbildung 6.1. 

 

Abbildung 6.1: Anschluss Klemmleisten 

 

Art der 
Verbindung 

Verbindung Beschreibung  
Max. Leistung 

Max. 
Spannung 

Obligatorisch 
M1(230V)-

3N1(N)-PE(GND) 
M1-Verbindung 230Vac/370W 

Obligatorisch 
M2(230V)-

3N2(N)-PE(GND) 
M2-Verbindung 230Vac/370W 

Optional 3-1L- Externe Regelstufen 0-10VDC 
(proportionaler Wert) 

10VDC / - 

Optional 4-5V 
Rückmeldung geöffnetes 3-Wege-

Motorventil Auswahl MV2 
5VDC 

Optional 5-5V 
Rückmeldung geschlossenes 3-Wege-

Motorventil Auswahl MV2 
5VDC 

Obligatorisch MD-7 H1 Signal Remote Betrieb 
Nicht unter 

Strom 
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Art der 
Verbindung 

Verbindung Beschreibung  

Max. Leistung 

Max. 
Spannung 

Optional MD-8 Externes Signal für Zwangsentleerung 
Nicht unter 

Strom 

Obligatorisch MD-9 Melder hoher Füllstand (NO) 
Nicht unter 

Strom 

Obligatorisch MD-10 Melder mittlerer Füllstand (NO) 
Nicht unter 

Strom 

Obligatorisch MD-11 Melder Niedriger Füllstand (NO) 
Nicht unter 

Strom 

Obligatorisch 12-R1-N1 
Rückmeldung Position Ablass-

/Entleerungs-Motorventil MV1 (Öffnung 
Endschalter ausgeführt) 

230VAC / - 

Optional PE-UV-N1 Versorgung UV-Lampe 230VAC/460W 

Obligatorisch 1L+ - A1 -1L- * MV1 Stromanschluss 24VDC/48W 
Optional 1L+ A2 -1L- ** MV2 Stromanschluss 24VDC/48W 

Obligatorisch PE-14-1L- EV1 Zulaufwasser-Magnetventil  24VDC/48W 
Optional PE-E1-1L- EVE1 Magnetventil Stufe 1 24VDC /48W 

Optional PE-E2-1L- EVE2 Magnetventil Stufe 2 24VDC /48W 
Optional PE-E3-1L- EVE3 Magnetventil Stufe 3 24VDC /48W 

Optional PE-E4-1L- EVE4 Magnetventil Stufe 4 24VDC /48W 
Optional PE-E5-1L- EVE5 Magnetventil Stufe 5 24VDC /48W 

Optional PE-E6-1L- EVE6 Magnetventil Stufe 6 24VDC/48W 

Obligatorisch 22-23 “Alarm”-Statussignal 
Nicht unter 

Strom 

Obligatorisch 24-25 
AUS erzwungen durch externes 

Alarmsignal 
24VDC 

Obligatorisch Siehe Schaltplan Meldung Gerät hat Unterspannung 
Nicht unter 

Strom 

Obligatorisch Siehe Schaltplan Meldung Gerät in Betrieb 
Nicht unter 

Strom 

*Ablass-/Entleerungs-Motorventil Aktor Anschluss MV1: 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
**Pumpenauswahl Motor-Ventilantrieb-Anschluss MV2:  

 

Aktor  

Kabel-Nr. (Code) 
Aktor 

Kabelfarbe 
Aktor 

A1 3 weiß 

1L+ 2 Rot 

1L- 1 
Schwarz 

 

12 S1 Violett 

R1 S3 Weiß 

Klemme 

Aktor  

Kabel-Nr. (Code) 
Aktor 

Kabelfarbe 
Aktor 

A2 2 Rot 
1L- 1 Schwarz 
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2) Schließen Sie mit dem Trennschalter in Stellung 0 die für den jeweiligen Fall 

geeignete Netzversorgung an die Versorgungsklemmen X1 an: 

 

 

 

Eine ordnungsgemäße Verkabelung verhindert elektrische Störungen. 

 

Elektrisches Rauschen kann unerwünschte Auswirkungen auf elektronische 

Steuerkreise haben, was die Steuerbarkeit beeinträchtigt. Elektrisches Rauschen wird 

durch elektrische Geräte erzeugt, wie z. B. induktive Lasten, Elektromotoren, 

Magnetspulen, Schweißmaschinen oder Leuchtstoffröhrenschaltungen. Das von diesen 

Quellen erzeugte elektrische Rauschen oder die Störungen (und die Auswirkungen auf 

die Steuergeräte) sind schwer zu definieren, aber die häufigsten Symptome sind 

unregelmäßige Steuerung oder intermittierende Betriebsprobleme. 

 

Wichtig. 

 

Um eine maximale EMV-Effektivität zu erreichen, sollten Sie alle Feuchtigkeits-, 

Hochgrenzwert- und Luftstromsteuerungen mit mehrfarbigen abgeschirmten Kabeln mit 

einem Ableitungskabel für die Abschirmung verdrahten. Verbinden Sie das Ablasskabel 

mit dem Erdungsanschluss der Abschirmung mit einem Kabel von weniger als 50 mm 

Länge. 

 

Erden Sie die Abschirmung nicht auf der Geräteseite. 

4 S4 Orange 
5V S6 Grau 
5 S1 Violett 

5V S3 Weiß 
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3) (Optional) Schließen Sie die Leitfähigkeitssonde an der Rückseite der 

Plattenabdeckung an den Regler an (1)  

 

 

 

 

 

 

 

 

Hinweis 1: Vergewissern Sie sich vor der Inbetriebnahme des Geräts, dass der Jumper 

(5) entfernt ist. (Der Kontakt muss offen bleiben). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verbindung Kabel 

Grau Grau 

Grün Grün 
Weiß oder Braun Weiß 

Gelb Gelb 

Abschirmung Schwarz 

NU - 
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4) Wenn Sie mehr als eine UV-Lampe haben (aufgrund eines großen Wasservolumens 

im Becken), sollten Sie diese wie im folgenden Diagramm dargestellt anschließen.  

Zu diesem Zweck werden 4-polige Schnellanschlussklemmen empfohlen. 

 

Beispiel für ein Becken mit 3 UV-Lampen: 
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7. HMI-Bedienung und -Navigation 

Die HMI-Tasten haben die folgenden Funktionen: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die HMI-Informationen werden in Zeilen angezeigt. Bei diesen Zeilen kann es sich um 

Parameter, die nur angezeigt werden, um Parameter, die vom Benutzer geändert 

werden können sowie um Bildschirm-/Menüzugänge handeln: 

 

Anzeigeparameter: Diese Parameter sind nur zur Anzeige bestimmt. Nur der 

Parametername leuchtet auf. 

 

  

 

 

 

 

 

Overview 1/14   ˬ
Operation mode On(Man)

Pump  (M1) On

Fill valv. (EV1) Off

Drain valve (MV1) Off

Level detector Low

Stages control 0.0 V

Avtive stages 0

TASTE BESCHREIBUNG  

3 HMI-Navigationstaste, um nach oben zu scrollen 

4 HMI-Navigationstaste, um nach unten zu scrollen 

5 HMI-Taste zur Bestätigung der Auswahl 

6 HMI-Taste für Informationen: Zugriff auf den Hauptbildschirm 

7 HMI-Taste für Alarm 

8 HMI-Taste, um zurückzugehen. 

 3 

 4 

 5 

 6 

 7 

 8 



HANDBUCH für das NS-Bedienfeld | CC-NS3.0 

 

 

23 

Overview 1/14   ˬ
Operation mode On(Man)

Pump  (M1) On

Fill valv. (EV1) Off

Drain valve (MV1) Off

Level detector Low

Stages control 0.0 V

Avtive stages 0

 

Parameter, die vom Anwender geändert werden können: Diese Parameter können 

durch Drücken der Taste 5 geändert werden. Nach Drücken der Taste erscheint ein 

neuer Bildschirm, auf dem Sie die Parameterwerte bestimmen können. Die gesamte 

Reihe leuchtet weiß. 

 

 

 

Menü-Zugriff: Mit diesem Parameter können Sie ein anderes Menü aufrufen. Drücken 

Sie dazu die Taste 5. 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Main menu 3/5   ˬ
FISAIR S.L.U

ON(Auto)

Overview ˃
Configuration ˃

Settings ˃

OFF/Manual/Auto

Main menu 3/5   ˬ
FISAIR S.L.U

OFF/Manual/Auto ON(Auto)

Overview ˃
Configuration ˃

Settings ˃

 🗸OFF

ON(MAN)

ON(AUTO)
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8. Benutzer-Login 

Um bestimmte Parameter der 

Gerätekonfiguration zu ändern, müssen Sie 

sich mit dem Login-Passwort anmelden. 

Wenden Sie sich an den technischen Dienst 

von FISAIR S.L.U., um das Passwort zu 

erhalten. 

Um diesen Bildschirm aufzurufen, müssen 

Sie die Taste zur Bestätigung der HMI-

Auswahl einige Sekunden lang drücken (5). 

Jeder der Werte wird bei der Eingabe des 

Passworts manuell eingegeben. Geben Sie 

den Wert jeder Passwortnummer mithilfe der 

Aufwärts- und Abwärtsnavigationstasten 

(3&4) des HMI ein. Drücken Sie OK (5), um 

die einzelnen Nummern zu bestätigen. 

Wenn das Passwort korrekt ist, erscheinen 

bestimmte Schlüsselsymbole oben rechts auf 

dem HMI. 

War die Anmeldung erfolreich, wird ein 

Schlüsselsymbol in der oberen rechten Ecke 

der HMI angezeigt. 

Wenn der Schlüssel zu sehen ist, können die 

Parameter, die eine Anmeldung erfordern, 

geändert werden. 

 

Nachdem Sie die Parameter geändert haben, 

halten Sie die OK-Taste (5) einige Sekunden 

lang gedrückt, um die Sitzung zu beenden. 

Der Zugangsbildschirm wird angezeigt mit 

den Optionen LOG IN (Benutzerwechsel, nur 

für das technische Personal von FISAIR 

zugänglich) und LOG OFF. Wählen Sie in 

LOG OFF und drücken Sie OK (5), um die 

Sitzung zu beenden. Der Anmeldeschlüssel 

verschwindet. 

Login

Login

0 - - -

Login

LOG IN

LOG OFF
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Overview 1/14   ˬ
Operation mode On(Man)

Pump  (M1) On

Fill valv. (EV1) Off

Drain valve (MV1) Off

Level detector Low

Stages control 0.0 V

Avtive stages 0

Overview 8/14  

Stages State ˃
UV Disable

Feedback MV1 Close

Pump 2 (M2) Disable

Selection valve(MV2) Disable

Feedback MV2 Disable

Main menu ˃

 

9. Überwachungsmenü 
 

Dies ist der Hauptbildschirm des 

Überwachungsmenüs. Dieser erscheint, 

sobald das Gerät über den Trennschalter (I1) 

mit Strom versorgt wird und nach einer auf 10 

Minuten eingestellten Auffrischungszeit, 

wenn ein anderer Bildschirm aktiviert wird.  

 

Im Überwachungsmenü werden die 

Statusinformationen für die verschiedenen 

Feldkomponenten des Geräts sowie sein 

Betriebsmodus angezeigt. Mit den 

Navigationstasten können Sie durch die 

verschiedenen Zeilen der Feldkomponenten 

blättern.  Die Liste der angezeigten Elemente 

ist im Folgenden dargestellt:  

 

• Betriebsmodus: (nur Display) Zeigt den Betriebsstatus 

des Geräts an: 

o Aus: Das Gerät ist ausgeschaltet. 

o Manuell: Das Gerät arbeitet im manuellen Modus. 

o Auto: Das Gerät arbeitet im Automatik-Modus. 

o Start: Das Gerät führt vor der Inbetriebnahme eine 

Reinigung durch. 

o Zwangsentwässerung:  Das Gerät wird aufgrund 

des externen digitalen Signals an den Klemmen 

X1 (1L—8) entleert 

o Betriebsbedingte Entwässerung: Das Gerät wird 

während des manuellen oder Automatik-Betriebs 

entleert. 

o Teilentwässerung: Das Gerät mit 

Leitfähigkeitskonfiguration führt eine 

Teilentwässerung durch. 

• M1 Umlaufpumpe (nur Anzeige): Ein/Aus  
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Stages 2/7

Active Stages

 🗸 On 

S2(EV-E2) On 

S3(EV-E3) Off

S4(EV-E4) Off

S5(EV-E5) Off

S6(EV-E6) Off

S1 (EV-E1)

• EV1 Magnet-Füllventil(nur Anzeige): Ein/Aus 

• MV1 Motor-Entwässerungsventil(nur Anzeige): Ein/Aus 

• Füllstandmelder Becken (nur Anzeige): Nicht 

ausreichend/Niedrig/Mittel/Hoch 

• Meldung Stufensteuerung (nur Anzeige): 0-10VDC/4-20mA 

• Aktive Stufen (nur Anzeige): Anzahl aktive Stufen: 1-6 Stufen. 

• Stufenstatus (Menü-Zugriff): Zugriff auf 

das Stufenstatus-Menü, in dem die Anzahl 

der aktiven Stufen und die als aktiv 

angezeigten Stufen aufgeführt sind. 

 

 

• UV-Lampe (nur Anzeige) Ein/Aus 

• Rückmeldung Elektroventil MV1 (nur Anzeige): zu/auf 

• Zweite Umlaufpumpe M2 (nur Anzeige): Deaktiviert/Ein/Aus (nur für Geräte 

mit Pumpenduplizierungsoption) 

• 3-Wege-Ventil MV2 (nur Anzeige): Deaktiviert/Ein/Aus (nur bei Geräten mit 

Pumpenduplizierung) 

• 3-Wege-Ventil MV2 (nur Anzeige): Deaktiviert/Ein/Aus  

• Hauptmenü (*)(Menü-Zugriff): Ermöglicht den Zugriff auf den 

Hauptmenübildschirm. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



HANDBUCH für das NS-Bedienfeld | CC-NS3.0 

 

 

27 

Main menu 3/5   ˬ
FISAIR S.L.U

OFF/Manual/Auto ON(Auto)

Overview ˃
Configuration ˃

Settings ˃

10. Hauptmenü 
 

Sie gelangen in das Hauptmenü, von dem aus Sie 

Zugang zum Überwachungs-, Konfigurations- und 

Einstellungsmenü haben.  Darüber hinaus kann 

das Gerät mit dem Parameter AUS/Manuell/Auto 

angehalten und gestartet werden. 

Wählen Sie dazu mit den Navigationstasten die 

gewünschte Menüzeile aus und drücken Sie die 

Auswahltaste (5). 

Ändern des Parameters AUS/Manuell/Auto: 

 

• AUS/Manuell/Auto (modifizierbar): 

Das Gerät kann gestoppt (AUS) oder 

eingeschaltet (EIN) werden und es kann die 

Betriebsart Automatik (AUTO) oder Manuell 

(MAN) als Standardbetriebsart während des 

Betriebs festgelegt werden.   

 

o AUS: Das Gerät ist unter Strom, steht aber still. Im manuellen oder 

automatischen Zustand, entleert sich das Gerät, wenn dieser Zustand 

erreicht wird (außer wenn das Gerät mit dem Trennschalter I1 

eingeschaltet wird). Siehe Timer T06 

o Manuell (MAN): Gerät in Betrieb und alle Stufen (optional) der 

Bewässerungskassetten sind geöffnet. 

o Automatik (AUTO): Gerät in Betrieb, gesteuert durch das externe 

Steuersignal H1 und das externe Signal 0-10 VDC für die 

Stufenregelung (optional). (*) 

*Die Pumpe(n) M1 und M2 (optional) werden ausgeschaltet, wenn 

das externe 0-10-V-Stufenregelungssignal einen Wert von weniger 

als 0,2 V hat. 

 

 

Um aus einem beliebigen anderen Menü das Hauptmenü aufzurufen, drücken Sie die 

Taste (6). 

 

 🗸OFF

ON(MAN)

ON(AUTO)
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Configuration 1/12  ˬ
Drain Mode Oper+Est

Commissioning ˃
Stages config. ˃

Analogic

Enable UV Disable

Startup date ˃

System date ˃

Stages Control Mode

Configuration 8/12  ˄
Startup date ˃

System date ˃
Enable 2 Pumps Disable
Selection Pump Both

Language selection English

Comm. Config. ˃

Application Save ˃

 

11. Konfiguration 
 

Konfigurieren Sie das Bedienfeld entsprechend Ihren 

Anforderungen an die Luftbehandlung als Teil des 

Prozesses, in den der Fisair 

Verdunstungsluftbefeuchter integriert ist. Achten Sie 

besonders auf die Qualität der Wasserversorgung, 

die Anforderungen an die Anwendungshygiene und 

die erforderlichen Arbeitszyklen. 

 

 

 

Wählen Sie mit den Navigationstasten die zu 

ändernde Einstellungszeile aus und drücken Sie 

dann die Auswahltaste, um sie aufzurufen.  
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2/2   

Opert+Estnd

🗸 Parc+Estnd

11.1 Konf. Entwässerungsmodus 

Konfiguriert die Beckenentwässerung gemäß den folgenden Optionen:  

11.1.1 Opert+Estnd:  

Betriebsbedingte/periodische Entwässerung 

(Opert): 

Während des Betriebs wird das Gerät in 

regelmäßigen Abständen entsprechend dem 

in T05 eingestellten Zeitwert vollständig 

entleert.  

Wenn der Wert 0 gewählt wird, entleert 

sich das Gerät während des Betriebs nicht 

periodisch. 

Der Timer T04 regelt die Öffnungszeit des Motor-Entwässerungsventils während 

jedes betrieblichen/periodischen Entleerungszyklus. 

Standard-Entwässerung (Estnd):  

Wenn das Gerät anhält, wird es entleert, sobald der für T06 gewählte Zeitwert 

verstrichen ist. Danach beginnen 10 Entleerungszyklen, die eine vollständige 

Trocknung der Kassette und des Beckens gewährleisten.  

Der Timer T04 regelt die Öffnungszeit des Motor-Entwässerungsventils während 

jedes betrieblichen/periodischen Entleerungszyklus. 

Die Zeit zwischen den Öffnungen in den Zyklen beträgt 6 Stunden. 

11.1.2 Cond + Estnd (Teilentwässerung):  

Entwässerung durch 

Leitfähigkeitsregelung (Cond): Diese 

Art der Entwässerung kommt zum 

Einsatz, wenn die Option der 

Leitfähigkeitsregelung verfügbar ist, 

entsprechend dem „Sollwert“ und 

den folgenden Timern* 

❖ Leitfähigkeits-Sollwert (0-1999 µS/cm)  

1/2   

🗸 Opert+Estnd

Parc+Estnd
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Die gewünschte Wasserleitfähigkeit im Becken wird im SOLLWERT-Timer (SET-

POINT) eingestellt. Wenn der Leitfähigkeitssensor diesen Wert überschreitet, 

wird das Becken teilweise entleert. 

 

❖ Timer T02 (Min. 1min / Max. 15min) 

Die Zeit zwischen den Teilentleerungen wird von der Leitfähigkeitsregelung 

entsprechend dem in TO2 eingestellten Zeitwert festgelegt. 

❖ Timer T07 (Min. 5 s / Max. 360 s) 

Die Zeit zwischen den Teilentleerungen mit Leitfähigkeitsregelung wird 

entsprechend dem in TO2 gewählten Zeitwert eingestellt. 

❖ Timer T10 (Min. 5 s / Max. 360 s)  

Der Wert für die Öffnungszeit des Motor-Entwässerungsventils MV1 während 

der Entwässerung durch Leitfähigkeit wird konfiguriert. 

 

Standard-Entwässerung (Estnd):  

Wenn das Gerät anhält, wird es entleert, sobald der für T06 gewählte Zeitwert 

verstrichen ist. Danach beginnen 10 Entleerungszyklen, die eine vollständige 

Trocknung der Kassette und des Beckens gewährleisten.  

Der Timer T04 regelt die Öffnungszeit des Motor-Entwässerungsventils während 

jedes betrieblichen/periodischen Entleerungszyklus. 

Die Zeit zwischen den Öffnungen in den Zyklen beträgt 6 Stunden. 

11.1.3 Zwangsentwässerung. 
 

Mithilfe der externen Meldung, das an MD-8 angeschlossen ist, wird eine 

Zwangsentwässerung durchgeführt, bis diese Meldung nicht mehr ansteht. So 

erfolgt die Zwangsentleerung:  

Danach beginnen zehn (10) Entleerungszyklen, die eine vollständige Trocknung 

der Kassette und des Beckens gewährleisten. Der Timer T04 regelt die 

Öffnungszeit des Motor-Entwässerungsventils während jedes 

betrieblichen/periodischen Entleerungszyklus. Die Zeit zwischen den Öffnungen 

in den Zyklen beträgt 6 Stunden. 

Dieses Signal hat Vorrang vor früheren Konfigurationen  
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11.2 Konfiguration vor der Inbetriebnahme (Start-up) 

Der Voranlaufprozess kann aktiviert und die 

Anzahl der zu wiederholenden Zyklen 

festgelegt werden.  

 

Dieser Prozess besteht in der Durchführung des nachstehend beschriebenen 

Anlaufzyklus: Lassen Sie die Umlaufpumpe 10 Minuten lang laufen und entleeren Sie 

dann das Becken 10 Minuten lang. 

 

Bei diesem Vorgang wird die Platte von Staub gereinigt, der bei der Herstellung entsteht. 

 

Während des Voranlaufzyklus müssen die Gebläse für die zu behandelnde Luft 

ausgeschaltet sein. Die UV-Lampe darf während dieses Vorgangs nicht eingeschaltet 

sein. 

 

Sobald diese Funktion aktiviert ist, muss das Gerät im manuellen Modus (MAN) gestartet 

werden, um mit den Startzyklen fortzufahren. 

 

Die folgenden Steuermöglichkeiten sind verfügbar:  

 

❖ Inbetriebnahme aktiviert* 

Aktiviert/deaktiviert den Startvorgang.  

 

 

 

 

*Diese Konfiguration muss deaktiviert werden, wenn das Gerät auf die 

standardgemäße Weise gestartet werden soll. 

 

❖ Anzahl Zyklen:(min. 0 Zyklen /max. 10 Zyklen) 

      Legt die Anzahl der Zyklen für den Startvorgang 

fest. 

      Der werkseitig eingestellte Wert beträgt 5 

Zyklen. 

 

 

0 10

6

1/2   

🗸 Disable 

 

Enable
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❖ Zähler Start 

Zeigt die abgeschlossenen Zyklen im aktuellen Startvorgang an. 

11.3 Konf. Stufen: 

Legt die Anzahl der verfügbaren Stufen der 

Kassettenbewässerung fest. Sobald das 

Untermenü „Stufenkonfiguration“ 

aufgerufen wird, wird die Anzahl der Stufen 

angezeigt, die derzeit im Gerät eingerichtet 

sind. 

 

Um die Anzahl der Stufen zu ändern, 

wählen Sie die Zeile mit den aktuell 

ausgewählten Stufen aus und rufen Sie den 

Bildschirm mit allen verfügbaren 

Stufenoptionen auf. Wählen Sie auf diesem 

Bildschirm die Anzahl der Stufen aus, die 

das jeweilige Gerät hat. 

 

Diese Stufen werden durch das im CC-

NS3.0 eingegebene externe Analogsignal 

geregelt.  

Denken Sie daran, dieses Eingangssignal 

auf der MPCB-IN01 Karte an J1 für den 0-

10 VDC Eingangsbereich anzuschließen. 

(Siehe Abschnitt Anschlüsse 4.2). 

Nachfolgend sind alle möglichen 

Konfigurationen aufgeführt: 

 

 

 

 

 

 

1/6  

NO

S1+S2
 🗸 S1+S2+S3

> S1+S2+S3+S4 S1+S2+S3

S1+S2+S3+S4+S5

S1+S2+S3+S4+S5+S6

Stages Config. 1/1  

 

> S1+S2+S3
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Anzahl Stufen 
Verfügbar 

Analogsignalbereich 
VDC 

Anzahl aktive Magnetventile  

6 Stufen 

0-0,2  Alle AUS 

0,3-1,9  S1 

2-3,5  S1+S2 

3,6-5  S1+S2+S3 

5,1-6,7  S1+S2+S3+S4 

6,8-8,3  S1+S2+S3+S4+S5 

8,4-10  S1+S2+S3+S4+S5+S6 

5 Stufen 

0-0,2 VDC Alle AUS 

0,3-2 VDC S1 

2,1-4 VDC S1+S2 

4,1-6 VDC S1+S2+S3 

6,2-8 VDC S1+S2+S3+S4 

8,1-10 VDC S1+S2+S3+S4+S5 

4 Stufen 

0-0,2 VDC Alle AUS 

0,3-2,5 VDC S1 

2,6-5 VDC S1+S2 

5,1-7,5 VDC S1+S2+S3 

7,6-10 VDC S1+S2+S3+S4 

3 Stufen 

0-0,2 VDC Alle AUS 

0,3-3,3 VDC S1 

3,4-6,6 VDC S1+S2 

6,7-10 VDC S1+S2+S3 

2 Stufen 

0-0,2 VDC Alle AUS 

0,3-5 VDC S1 

5,1-10 VDC S1+S2 
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11.4 Steuermodus. Stufen 

Wählen Sie aus, ob die Stufen mit dem 

Analogsignal 0-10 VDC oder per Bus-

Kommunikation gesteuert werden. 

11.5  Konfiguration UV-Lampe (UV aktivieren) 

Ein-/Ausschalten des UV-

Wasseraufbereitungssystems:  

❖ Deaktiviert 

❖ Aktiviert 

 

 

Hinweis 1: Bei jedem Einschalten der UV-Lampe wird ein interner 15.000-Stunden-

Betriebszähler aktiviert, allerdings nur, wenn das Gerät in Betrieb ist.  Nach diesen 

15.000 Betriebsstunden wird der Fehler A51 ausgelöst, damit die Lampe ausgewechselt 

wird. 

Hinweis 3: Wenn der Fehler A51 auftritt und die Lampe ausgetauscht wurde, muss der 

Zähler zurückgesetzt werden. Siehe Abschnitt 10 „Einstellungen“. 

11.6 Zeitpunkt der Inbetriebnahme 

Stellen Sie das Datum der Inbetriebnahme des 

Geräts ein, indem Sie die auf den Bildschirmen 

angezeigten Daten eingeben: 

 

❖ Wochentag 

❖ Monat 

❖ Jahr 

 

Wählen Sie zur Eingabe der Daten mit den 

Navigationstasten die entsprechende Zeile aus und 

drücken die Auswahltaste, um den 

Änderungsbildschirm für diese Daten aufzurufen. 

0 31

25

1/2   

🗸 Analogic

 

Communication

1/2   

🗸 Disable 

 

Enable

Startup Date 1/3  ˄
Startup Day 30

Startup Month 2

Startup Year 2022
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11.7 Datum/Uhrzeit des Systems 

Stellen Sie das Datum und die Uhrzeit des 

Systems des Geräts ein, indem Sie die auf 

den Bildschirmen angezeigten Daten 

eingeben:  

❖ Stunde 

❖ Minute 

❖ Sekunde 

❖ Wochentag 

❖ Monat 

❖ Jahr 

 

Wählen Sie zur Eingabe der Daten mit den 

Navigationstasten die entsprechende Zeile aus 

und drücken Sie die Auswahltaste, um den 

Änderungsbildschirm für diese Daten aufzurufen. 

 

11.8 Aktivierung von 2 Pumpen (optionale 
Duplizierung) 

 

Aktivieren oder deaktivieren Sie die 

Hydraulikpumpe mit doppelter Umwälzung, 

wenn diese Option für das Gerät verfügbar 

ist.  

 

 

11.9 Pumpenauswahl (optionale Duplizierung) 
 

Wählen Sie aus, ob Sie mit der ersten Pumpe, der 

zweiten Pumpe oder mit beiden arbeiten wollen 

(Standardbetrieb mit doppelter Pumpenanzahl). 

 

 

0 31

25

Date/time settings 1/7  ˄
Date/Time input

Hour 10

Minute 47

Second 21

Day 7

Month 10

Year 2021

1/2   

🗸 Disable 

 

Enable

1/3   

🗸 Both
 1ºPump

2ºPump
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11.10 Sprachauswahl 
 

Wählen Sie die gewünschte Sprache für die 

Anwendung aus. Verfügbare Sprachen: 

❖ Spanisch 

❖ Englisch 

 

 

 

 

 

11.11 Konf. Kommunikation 

Es können 3 Arten von Datenbussen konfiguriert 

werden (Modbus RTU, Modbus TCP/IP und 

BACnet TCP/IP). Das Konfigurationsprotokoll ist je 

nach Typ unterschiedlich: 

 

 

 

Hinweis: Nachdem die Kommunikation wie gewünscht konfiguriert wurde, muss das 

Gerät zurückgesetzt werden, um die Konfiguration zu speichern. Dies bedeutet: 

Trennschalter I1 ausschalten, mindestens 10 Sekunden warten und den Trennschalter 

I1 zurücksetzen. 

 

Hinweis: Denken Sie daran, dass der Parameter für den Stufensteuerungsmodus (im 

Konfigurationsmenü) im Kommunikationsmodus sein muss. Siehe Punkt 11.4 

 

 

 

 

 

 

 

1/2   

English

 🗸 español

Comm. Config. 1/4 

TCP-IP Configuration ˃

Modbus/BACnet Sele… Modbus

Modbus Configuration ˃

Config. BACnet ˃
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Actual Gateway 1/4 

192.0

2º Act.Gate Number 168.0

3º Act.Gate Number 1.0

4º Act.Gate Number 1.0

1º Act.Gate Number

11.11.1 TCP/IP Konfiguration:  

Hinweis: Diese Einstellung ist für Modbus 

TCP/IP- und BACnet TCP/IP-Kommunikation 

erforderlich. 

 

Wenn das Netzwerk im dynamischen Hostmodus 

(DHCP) konfiguriert ist, wird die IP maskiert, und 

das Gateway wird automatisch vom BMS 

zugewiesen.  

 

 

❖ Aktuelle IP: Zeigt die aktuelle IP-Adresse 

des Computers an. 

 

 

 

 

 

 

 

❖ Aktuelle Maskierung: Zeigt die aktuelle 

Maskierung des Geräts an.  

 

 

 

 

 

 

 

❖ Aktuelles Gateway:  Zeigt das aktuelle 

Gateway des Geräts an. 

 

 

 

 

 

TCP-IP Configuration 1/7 

Actual IP ˃

Actual Mask ˃

Actual Gateway ˃

DHCP Active

Given IP ˃

Given Mask ˃

Given Gate ˃

Actual IP 1/4 

1º Act IP Number 168.0

2º Act IP Number 254.0

3º Act IP Number 98.0

4º Act IP Number 99.0

Actual Mask 1/4 

255.0

2º Act.Msk Number 255.0

3º Act.Msk Number 255.0

4º Act.Msk Number 0

1º Act.Msk Number
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❖ DHCP: Mit diesem Parameter wird das 

Gerät so konfiguriert, dass es sich in 

einem DHCP-Netzwerk befindet:  

o Aktiv: IP, Maskierung und Gateway 

werden automatisch zugewiesen.  

o Passiv: Das Netzwerk verfügt über 

keine DHCP-Konfiguration (IP-, 

Maskierungs- und Gateway-Werte 

müssen manuell zugewiesen werden).  

 

❖ Feste IP (Passives DHCP): Geben sie die 

Computer-ID ein. (NUR GÜLTIG, WENN 

DER PARAMETER DHCP AUF PASSIV 

GESETZT IST). Werkseinstellung: Byte 1: 

192 – Byte 2: 168 – Byte 3: 1 – Byte 4: 42 

 

 

 

 

❖ Feste Maske: Geben Sie die 

Subnetzmaske des Geräts ein. (NUR 

GÜLTIG, WENN DER PARAMETER DHCP 

AUF PASSIV GESETZT IST). 

Werkseinstellung: Byte 1: 255 – Byte 2: 255 

– Byte 3: 255 – Byte 4: 0 

 

 

 

 

❖ Festes Gateway: Geben Sie das aktuelle 

Gateway des Geräts ein. (NUR GÜLTIG, 

WENN DER PARAMETER DHCP AUF 

PASSIV GESETZT IST). Werkseinstellung: 

Byte 1: 192 – Byte 2: 168 – Byte 3: 1 – Byte 

4: 1 

 

1/2   

Passive 

 🗸 Active

Given IP 2/5 

192.0

2º Given IP Number 168.0

3º Given IP Number 1.0

4º Given IP Number 42.0

1º Given IP Number

Warning: DHCP Param. Have to..

Given Mask 2/5 

255.0

2º Given Mask Number 255.0

3º Given Mask Number 255.0

4º Given Mask Number 0

Warning: DHCP Param. Have to..

1º Given Mask Number

Given Gate 2/5 

192.0

2º Given Gate Number 168.0

3º Given Gate Number 1.0

4º Given Gate Number 1.0

Warning: DHCP Param. Have to..

1º Given Gate Number
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11.11.2 Modbus/BACnet Auswahl 
 

Wählt das Kommunikationsprotokoll aus: 

❖ Modbus 

❖ BACnet 

 

 

HINWEIS: Zur Auswahl zwischen Modbus RTU oder 

Modbus TCP-IP siehe Abschnitt „Modbus-

Konfiguration“. 

 

11.11.3 Modbus-Konfiguration   

❖ Modbus RTU/TCP-IP: Wählen Sie Modbus 

RTU oder Modbus TCP-IP aus: 

 

o RTU 

o TCP-IP 

 

 

 

 

 

 

 

 

❖ Modbus TCP-IP Port: Wählen Sie die 

Portnummer für die Modbus TCP-IP-

Kommunikation aus. Werkseinstellung: 502  

  

 

 

1/2   

Modbus

 🗸 BACnet

1/2   

RTU

 🗸 TCP-IP

0

502
4294967295

Modbus Configuration 1/7 

Modbus RTU/TPC-IP RTU

Port Modbus TCP-IP 502

Modbus Address 4.0

Modbus RTU Bauds/s 9600

Modbus RTU Parity None

Modbus Delay 200

Modbus Time Out 200
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❖ Modbus-RTU-Adresse: Wählt die Slave-

Adresse des Geräts in der Modbus-RTU-

Kommunikation aus. Werkseinstellung: 4. 

 

 

 

 

 

❖ Bauds/s Modbus RTU: Wählt die Modbus 

RTU Kommunikationsgeschwindigkeit 

[Bauds/s] aus: 

o 600 

o 1200  

o 2400  

o 4800 

o 9600 

o 19200 

o 38400 

o 57600 

o 115200 

Werkseinstellung: 9600 (Bauds/s) 

 

❖ Modbus-RTU-Parität: Wählt die Parität der 

Modbus-Kommunikation aus:  

 

o Keine 

o Ungerade 

o Gerade 

 

Werkseinstellung: Keine 

 

❖ Modbus-Verzögerung (ms): Wählt die 

Modbus-Geräteverzögerungszeit aus. 

 

Werkseinstellung: 200 (ms)  

 

 

0

4
254.0

1/9 ˬ

4800

9600

19200

38400

600

12000

2400

1/3 

 🗸 None

Odd

Even

0 5000

200
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❖  Modbus-Wartezeit (ms):  

 

Wählt die Antwortzeit des Geräte-

Slaves in Modbus aus.  

 

Werkseinstellung: 200(ms)  

 

 

 

 

11.11.4 BACnet-Konfiguration 
 

❖ BACnet-Port: Wählt die Nummer des 

BACnet TCP-IP Kommunikationsports aus. 

Werkseinstellung: 47808 

 

❖ BACnet-ID: Zeigt die Identifikationsnummer 

des Geräts im BACnet-Netzwerk an. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

0 5000

200

Config. BACnet 1/2   

BACnet Port 47808

 

BACnet ID 855944
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11.11.5 Mapping für MODBUS-Kommunikationsprotokolle 

HINWEIS: Alle Schreibfunktionen: Die folgende Tabelle zeigt die Schreibfunktion der 

einzelnen Kommunikationsadressen: 

*Bei Geräten mit Stufensteuerung muss das Schreiben EIN(AUTO) immer zum Einschalten und 

0 zum Ausschalten gesendet werden, mit einer Brücke auf H1 (Klemmen 7-MD). Die Stufen 

werden mit dem Schreiben 1060 gesteuert. 

(**) In diesem Fall wird zur Vermeidung von Inkompatibilitätsproblemen zwischen dem 

physischen Zustand von H3 an den entsprechenden Klemmen (siehe Abschnitt 6) und dem 

Zustand von H3 über den Kommunikationsbus empfohlen, die Brücke an diesen Klemmen zu 

entfernen (siehe Abschnitt 6) und sie im Register 1098 zu aktivieren oder zu deaktivieren, wenn 

Sie sich für den Betrieb über Kommunikation entscheiden.  

(***) In diesem Fall wird zur Vermeidung von Inkompatibilitätsproblemen zwischen dem Zustand 

der physikalischen Zwangsentwässerung von H2 in den entsprechenden Klemmen (siehe 

Adresse Beschreibung   Schreiben 

1010 EIN-AUS-Position schreiben 0→AUS, 1→EIN(MAN) 
2→EIN(AUTO) (abhängig von 
der Funktion durch Verriegelung 
in H1)(*) 

1060 10Vdc Analogsignal für die 
Stufensteuerung wird geschrieben 

Schreibbereich: 0-100,  

1064 Entwässerungs-
/Entleerungskonfigurationsmeldung wird 
geschrieben   

 0→Standard,             
1→Leitfähigkeitsregelung 

1066 Vor-Anlauf-Konfiguration wird 
geschrieben 

0→Deaktiviert 1→Aktiviert 

1068 Vor-Anlauf-Zyklen werden geschrieben Schreibbereich 0-10 Zyklen 

1070 Schreibsprache 0→Spanisch 1→Englisch  

1072 Pumpen-Duplizierung aktivieren 
(optional) 

0→Deaktiviert 1→Aktiviert  

1074  Pumpenauswahl Modul A (nur bei 
Pumpen-Duplizierung) 

0→Beide             1→ Nur 1. 
Pumpe in Betrieb → Nur 2. 
Pumpe in Betrieb 

1076 Pumpenauswahl Modul A (nur bei 
Pumpen-Duplizierung) 

→Beide             1→ Nur 1. 
Pumpe in Betrieb → Nur 2. 
Pumpe in Betrieb 

1078 Stufensteuerung durch Kommunikation 
aktivieren 

00-Analogsteuerung (beachtet 
nur Signal über Klemmen 3-1L-)  
1-> Kommunikationssteuerung 
(beachtet nur den Wert von 
Adresse 1060  

1092 Zwangsentwässerung durch 
Kommunikation aktivieren 

0→ Keine Entwässerung (***) 
 1→ Zwangsentwässerung (***) 

1094 Externer Fehler durch Kommunikation 
erzwingen 

0→ Kein externer Fehler 
 1→Externer Fehler aktiv 

1096 Modulsteuerung durch H3 aktivieren 0→Deaktiviert 1→Aktiviert 

1098 H3 Status durch Kommunikation 
schreiben 

0→ H3 Deaktiviert (**)    
1→H3 Aktiviert (**) 
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Abschnitt 6) und dem Zustand von H2 über den Kommunikationsbus empfohlen, die Brücke in 

diesen Klemmen zu entfernen (siehe Abschnitt 6) und sie im Register 1094 zu aktivieren oder zu 

deaktivieren, wenn der Vorgang über die Kommunikation ausgeführt werden soll. 

Adresse Beschreibung  Schreibbereich (Inkrement) Werkseinste
llung  

1030 Timer T01 schreiben 30-1000s(Inkrement 1s) 90s 

1032 Timer T02 schreiben 1-15 min(Inkrement 1min) 5min 

1034 Timer T03 schreiben 1-60 min(Inkrement 1min) 10min 

1036 Timer T04 schreiben  30-400min(Inkrement 1min) 60min 

1038 Timer T05 schreiben 0-24h(Inkrement 1h) 0min=nie 

1040 Timer T06 schreiben 0-24h(Inkrement 1h) 1h 

1042 Timer T07 schreiben 5-360s(Inkrement 1s) 30s 

1044 Timer T08 schreiben 10-60min(Inkrement 1min) 15min 

1046 Timer T10 schreiben 90-150s(Inkrement 1s) 90s 

1048 Timer T11 schreiben 5-600min(Inkrement 1min) 60min 

Lesen: Die folgende Tabelle zeigt die Lesefunktion der einzelnen 

Kommunikationsadressen: 

Adresse Beschreibung   Lesen 

1200 Status Lesen Ein/Aus  Aus →0, Ein →1 

1206 Lesen des analogen Eingangs 
des Signals 0-10 V (Bereich 0-
100) 

Lesebereich 0-100. Teilen Sie das 
Ergebnis durch 10. Beispiel: 80 →8 V 

   

Adresse Beschreibung  Lesebereich  Werkseinstellung  

1210 Timer T01 lesen 30-1000s 90s 

1212 Timer T02 lesen 1-15 min  5min 

1214 Timer T03 lesen  1-60 min  10min 

1216 Timer T04 lesen  30-400min 60min 

1218 Timer T05 lesen 0-24h  0min=nie 

1220 Timer T06 lesen 0-24h  1h 

1222 Timer T07 lesen 5-360s 30s 

1224 Timer T08 lesen 10-60min 15min 

1226 Timer T09 lesen 0-120s 120s 

1228 Timer T10 lesen 90-150s 90s 

1230 Timer T11 lesen 5-600min 60min 

 

12Adresse  Beschreibung  Lesen 

1232 Gerät live lesen  0→nicht live(orange LED [10] Aus)  
1→live(orange Led [10] EIn) 

1234 Allgemeiner Gerätefehler wird 
gelesen  

0→kein Gerätefehler(rote Led [11] 
Aus)    
1→Gerätefehler(rote Led [11] Ein) 
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1236 Status Allgemeiner Gerätebetrieb 
wird gelesen  

0→Nicht in Betrieb (grüne LED [9] 
Aus) 
1→in Betrieb (Grüne LED [9] Ein) 

1238 Status UV-Lampenbetrieb wird 
gelesen   

0→Aus  
1→Ein   

1240  Status Füll-Magnetventil wird 
gelesen  

0→Aus 
 1→Ein  

1242 Strom-Status des Motor-
Entwässerungsventils wird 
gelesen  

0→Kein Strom 
 1→Unter Strom 

12Adresse  Beschreibung  Lesen 

1244 Stellung des Motor-
Entwässerungsventils 
(Rückmeldung) wird gelesen 

1→zu  
0→auf 

D1246n  Status Position Füllstand lesen  0→Füllstand Standard Fehler  
1→Füllstand nicht ausreichend    
2→Füllstand niedrig  
3→Füllstand mittel 
4→Füllstand hoch  
 
 
 

1248 Status Pumpe M1 lesen 0→Nicht in Betrieb  
1→In Betrieb 

1250 Status Leistungsschalter 
Pumpenmotor  

0→Fehler Leistungsschalter  
1→Leistungsschalter korrekt 

1252 Probe Aktive Stufen:  0→0 aktive Stufen 
1→1 aktive Stufen 
2→2 aktive Stufen  
3→3 aktive Stufen  
4→4 aktive Stufen 
5→5 aktive Stufen 
5→6 aktive Stufen 
 

1254 Physikalische Entwässerung H2 
Jumper-Status 

0→ Jumper deaktiviert  
1→ Jumper aktiviert  

1256 Status Pumpe 2 (nur mit Pumpen-
Duplizierung) 

0→ AUS /deaktiviert  
1→ In Betrieb  

1258 Status V3V (nur mit Pumpen-
Duplizierung) 

0→ AUS /deaktiviert 
1→ In Betrieb 



HANDBUCH für das NS-Bedienfeld | CC-NS3.0 

 

 

45 

1260 Aktuelle Betriebsart des Geräts 
wird gelesen 

0 – Kein Betrieb (FEHLER) 
1 – AUS 
2 – Zwangsentwässerung 
3 – Betriebsbedingte Entwässerung: 
4 – Inbetriebnahme  
5 – Reserviert 
6 – Manueller Modus 
7 – Automatik-Modus 
8 – Teilentwässerung: 

1400 Alarm, zeigt den Alarmcode des Geräts an  

Der Alarmcode wird binär verarbeitet: 
 
0→Kein Alarm 
20 = 1 → Modul für die Alarmkommunikation. 
21 = 2 → Alarm CPU. 
22 = 4 → Externer Alarm. 
23 = 8  → Alarm Leistungsschalter Pumpe. 
24 = 16  → EV1 Alarm Fehler Füllung 
25 = 32  → MV1 Alarm Fehler Rückmeldung 
26 = 64  → Alarm Fehler Entleerung 
27 = 128  → Alarm Fehler Füllstandmelder 
28 = 256  → Alarm Leitfähigkeit hoch 
29 = 512  → Alarm Betriebsstunden UV-Lampe 
210 = 1024  → Alarm Fehler V3V (Pumpenauswahl) 
211 = 2048  → Alarm Wasserstand hoch 
 
Gibt es mehr als einen aktiven Alarm, muss die Satznummer in Binärzahlen 
umgewandelt werden, um die Kombination in Binärzahlen zu sehen. 
 
Zum Beispiel: Aufgezeichneter Wert 1300: 264 = 8(23) +254(28) = 0000 
0001 0000 1000 
 
Aktive Alarmmeldungen: 

• Alarm Leistungsschalter Pumpe 

• Alarm Leitfähigkeit hoch 
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11.11.6 Mapping für BACnet Kommunikationsprotokolle  

BACnet/IP Protokoll: 

• Typ: Bacnet/IP über Udp 

 

Mapping für BACnet Kommunikationsprotokolle 

 

Schreiben: Die folgende Tabelle zeigt die Schreibfunktion der einzelnen 

Kommunikationsobjekte. 

Diese Objekte sind schreibgeschützt: 

Objekte  Beschreibung   Schreiben 

SET OFF_ON(MAN-AUTO) 
(Multi_state_Value) 

Stellung 
Lasttrennschalter I1 
schreiben  

1→AUS, 2→EIN, 3→AUTO 
(abhängig von der 
Verriegelungsfunktion an J21) 

SET STG.CONTROL  MODE 
(Multi_state_Value) 

Wählt die 
Stufensteuerung über 
einen Analogwert oder 
über die BMS-
Kommunikation 
(GÜLTIG FÜR V oder 
mA) 

1→ Analoger Wert – X1(3 - 
1L-)                                 2→ 
Kommunikationssteuerung  

V REGELUNG FESTLEGEN 
(Analog_Value) 

0-10 Vdc Analogsignal 
Schrittsteuerung wird 
geschrieben  

Schreibbereich 0-100 

ENTWÄSSERUNGSKONFIGURATION 
FESTLEGEN 

(Multi_state_Value) 

Signalkonfiguration leer 
wird geschrieben  

1→Standard                                   
2→ Leitfähigkeitsregelung 

SPRACHE_FESTLEGEN  
(Multi_state_Value) 

Sprache schreiben  1→Englisch 
2→Spanisch 

 EXTERNER FEHLER 
(Multi_state_Value) 

Alarmsignal aktivieren   1→Externer Fehler Aus 
2→Externer Fehler Ein 

ZWANGSENTWÄSSERUNG 
FESTLEGEN - 

(Multi_state_Value) 

Entwässerung von J19 
erzwingen 

1→ Zwangsentwässerung 
Aus 
2→Zwangsentwässerung Ein 

SPRACHE FESTLEGEN 
(Multi_state_Value) 

Legt die Sprache des 
Geräts fest.  

1→ Englisch 
2→Spanisch 

PUMPE AUSWÄHLEN 
(Multi_state_Value) 

Wählt die in Betrieb 
befindliche Pumpe aus, 
wenn eine optionale 
Pumpenduplizierung 
vorhanden ist  

1→ Beide (Die Pumpen 
arbeitet abwechselnd) 
2→Nur die 1. Pumpe 
3→Nur die 2. Pumpe 

2 PUMPEN AKTIVIEREN Ermöglicht den Betrieb 
des Geräts mit 2 
optionalen Pumpen 

1→ Deaktiviert 
2→ Aktiviert 
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Objekte Beschreibung  Lesebereich (Inkrement) Werkseinstell
ung 

TIMER 1 EINSTELLEN  
(Analog_Value) 

Timer T01 schreiben 30-1000s 90s 

TIMER 2 EINSTELLEN 
(Analog_Value) 

Timer T02 schreiben 1-15 min 5min 

TIMER 3 EINSTELLEN 
(Analog_Value) 

Timer T03 schreiben 1-60 min 10min 

TIMER 4 EINSTELLEN 
(Analog_Value) 

Timer T04 schreiben  30-400min 60min 

TIMER 5 EINSTELLEN 
(Analog_Value) 

Timer T05 schreiben 0-24h*(Erhöhung 1h) 0min=nie 

TIMER 6 EINSTELLEN 
(Analog_Value) 

Timer T06 schreiben 0-24h(Erhöhung 1h) 1h 

TIMER 7 EINSTELLEN 
(Analog_Value) 

Timer T07 schreiben 5-360s(Erhöhung 1s) 30s 

TIMER 8 EINSTELLEN 
(Analog_Value) 

Timer T08 schreiben 10-60min(Erhöhung 1min) 15min 

TIMER 10 EINSTELLEN 
(Analog_Value) 

Timer T10 schreiben 90-150S (Erhöhung 1s) 90s 

TIMER 11 EINSTELLEN 
(Analog_Value) 

Timer T11 schreiben 5-600min(Erhöhung 1min) 60min 

 

Lesen: Die folgenden Tabellen zeigen die Schreibfunktion der einzelnen 

Kommunikationen: 

Diese Objekte sind schreibgeschützt: 

Objekt  Beschreibung   Lesen 

V-WERT ERHALTEN 
(Analog_Value) 

Analoger Eingangs des 
Signals 0-10 V (Bereich 0-
10) wird gelesen 

Beispiel: 8 →8 V 

POWER EIN 
(Multi_state_Value) 

Gerät live lesen  1→ohne Spannung (gelbe LED [3] 
Aus)  
2→unter Spannung (gelbe LED [3] 
Ein) 

ALARM STATUS 
ERHALTEN  

(Multi_state_Value) 

Allgemeiner Gerätefehler 
J23 wird gelesen  

1→kein Gerätefehler(rote Led [4] 
Aus)    
2→Gerätefehler(rote Led [4] Ein) 

EINHEIT IN BETRIEB 
(Multi_state_Value) 

Status Allgemeiner 
Gerätebetrieb wird 
gelesen  

1→Nicht in Betrieb  
2→In Betrieb 
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STATUS UV-LAMPE 
(Binärer Ausgang) 

Status UV-Lampenbetrieb 
wird gelesen  

0→Aus  
1→Ein   
 

Objekt  Beschreibung   Lesen 
 

Beschreibung  Beschreibung   Lesen 
 

Lesen  Beschreibung   
 

STATUS EV1 
(Binärer Ausgang) 

Status Füll-Magnetventil 
wird gelesen  

0→Aus 
 1→Ein  

STATUS 
ENTWÄSSERUNGSVENTIL 

(Binärer Ausgang) 

Stromstatus des Motor-
Entwässerungsventils 
(MV1) wird gelesen 

0→Kein Strom 
 1→Unter Strom 

RÜCKMELDUNG 
ABLASSVENTIL 
(Binary_Input) 

Position Motor-
Entwässerungsventil wird 
gelesen  

1→zu(grüne Led [14] Aus)  
0→auf (grüne Led [14] Ein) 

STATUS DTL 
(Multi_State_Value) 

Status Position Füllstand 
wird gelesen  

1→Fehler   
2→Nicht ausreichend  
3→Niedrig  
4→Mittel  
5→Hoch  

STATUS PUMPE 1 
 (Binary_Output)  

Pumpenstatus wird 
gelesen  

0→Nicht in Betrieb  
1→In Betrieb (Grüne LED)  

STATUS 
LEISTUNGSSCHALTER 

(Binärer Eingang 

Status Leistungsschalter 
Pumpenmotor  

0→Fehler Leistungsschalter  
1→Leistungsschalter korrekt 

AKTUELLER 
BETRIEBSMODUS 
(Multi_state_Value) 

Aktuelle Betriebsart des 
Geräts wird gelesen 

1 – Kein Betrieb (FEHLER) 
2 – AUS 
3 – Zwangsentwässerung 
4 – Vollständige Entwässerung 
5 – Inbetriebnahme  
6 – Reserviert 
7 – Manueller Modus 
8 – Automatik-Modus 
9 – Teilentwässerung: 

EINGANGSSTATUS 
ZWANGSENTWÄSSERUNG 

ERHALTEN - X1(8-MD) 
(Binärer Eingang) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

J19 Entwässerung wird 
gelesen 

0: Aus (Jumper auf) 
1 Ein (Jumper zu) 
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Objekt  Beschreibung   Lesen 
 

             Beschreibung  Beschreibung   Lesen 
 

&       Lesen  Beschreibung   
 

ÜBERPRÜFEN SIE DEN 
FEHLERWERT (Analogwert) 

Alarm, zeigt den Alarmcode des Geräts an  

Der Alarmcode wird binär verarbeitet: 
 
0→Kein Alarm 
20 = 1 → Alarm Kommunikationsmodul. 
21 = 2 → Alarm CPU. 
22 = 4 → Externer Alarm. 
23 = 8  → Alarm Leistungsschalter Pumpe 
24 = 16  → Alarm Fehler Füllung EV1 
25 = 32  → Alarm Fehler Rückmeldung MV1 
26 = 64  → Alarm Fehler Entleerung 
27 = 128  → Alarm Fehler Füllstandmelder 
28 = 256  → Alarm Leitfähigkeit hoch 
29 = 512  → Alarm Betriebsstunden UV-Lampe 
210 = 1024  → Alarm Fehler V3V (Pumpenauswahl) 
211 = 2048  → Alarm Wasserstand hoch 
 
Gibt es mehr als einen aktiven Alarm, muss die Satznummer in 
Binärzahlen umgewandelt werden, um die Kombination in 
Binärzahlen zu sehen. 
 
Zum Beispiel: Aufgezeichneter Wert 1300: 264 = 8(23) +254(28) 
= 0000 0001 0000 1000 
 
Aktive Alarmmeldungen: 

• Alarm Leistungsschalter Pumpe 

• Alarm Leitfähigkeit hoch 
 

 

11.12 Anwendung gespeichert 

Alle zu diesem Zeitpunkt vorgenommenen 

Einstellungen und Anpassungen werden im 

internen Speicher des Gerätsystems 

gespeichert.  

 

 

 

 

 

1/2   

Passive

 🗸 Active
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12. Einstellungen 

In diesem Abschnitt werden die 

gewünschten Werte für die verschiedenen 

einzustellenden Parameter konfiguriert. Die 

Werte für die verschiedenen Timer und die 

UV-Lampe werden eingestellt. Jeder 

Parameter verfügt über einen Wertebereich, 

auf den er eingestellt werden kann, sowie 

über einen voreingestellten Werkswert. 

Um einen Timer einzustellen, wählen Sie 

mit den Navigationstasten die zu ändernde 

Menüzeile aus und drücken Sie die 

Auswahltaste. 

12.1 SOLLWERT (SET-POINT) µS/cm (falls anwendbar)  

Der Leitfähigkeits-Sollwert wird über den 

Leitfähigkeitsregler an der Außenfront 

eingegeben. (Siehe Abschnitt 5). Dabei ist 

das folgende Verfahren zu beachten: 

 

1. Stellen Sie sicher, dass die 

Leitfähigkeitssonde an den 

Leitfähigkeitsregler angeschlossen 

ist. (Siehe Abschnitt 5) 

2. Stellen Sie den Wahlschalter auf 

„Auto“ (2). 

3. Drücken Sie die Taste „Set“ (4) 

4. Führen Sie einen 

Präzisionsschraubendreher in den 

Trimmer "Set" (5) ein, bis der 

gewünschte Sollwert erreicht ist. 

Durch Drehen des 

Schraubendrehers im Uhrzeigersinn 

wird der Sollwert erhöht und 

umgekehrt. 

Settings 1/12 ˬ
Timer 01 (s) 90

Timer 02 (min) 5

Timer 03 (min) 10

60

Timer 05 (h) 0

Timer 06 (h) 1

Timer 07 (s) 30

Timer 04 (min)
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5. Drücken Sie die Taste MEAS (3), um 

den von der Sonde gemessenen 

Wert anzuzeigen. 

 

Weitere Informationen finden Sie in der jeweiligen Bedienungsanleitung des Reglers. 

 

Beachten Sie, dass der TIMER T07 die Zeit bis zum Überschreiten des Sollwerts vor 

dem Öffnen des Entwässerungsventils regelt, während der TIMER T02 die Zeit zwischen 

den Teilentwässerungen festlegt.  

 

Der Bereich variiert von 0-1999 µS/cm. 

 

12.2 TIMER T01 (ex SW1 AB) 

Geben Sie den Zeitwert für die Anlaufverzögerung 

der Umlaufpumpe vom unzureichenden Füllstand 

(unter dem Mindestfüllstand) im Becken bis zum 

Statuswechsel auf den niedrigen Füllstand ein, 

der die Pumpe wieder aktiviert (um 

Fehlzündungen der Pumpe zu vermeiden).. 

 

Der Timer-bereich reicht von 30 s bis 1000 s. Der 

werkseitig eingestellte Wert ist 90 s. 

12.3 TIMER T02 (ex SW1 CD)  

Geben Sie die Zeit zwischen den 

Teilentleerungen des Beckens mit 

Leitfähigkeitsregelung ein. 

 

Der Timer-Bereich reicht von 1 min bis 15 min. 

Der werkseitig eingestellte Wert beträgt 5 min. 

30 1000

90

1 15

5
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12.4 TIMER T03 (ex SW2 AB)  

Geben Sie die Bestätigungszeit für die 

vollständige Entleerung ein. Dies ist die maximale 

Zeit, die der Füllstandsensor benötigt, um den 

Mindestwasserstand nach dem 

Entleerungsbefehl zu bestätigen. 

 

Der Timer-Bereich reicht von 1 min bis 60 min. 

Der werkseitig eingestellte Wert beträgt 10 min. 

12.5 TIMER T04 (ex SW2 CD)  

Geben Sie die zusätzliche vollständige 

Entleerungszeit ein, während der das 

Entleerungsmotorventil geöffnet sein wird. 

 

Der Timer-Bereich reicht von 30 min bis 400 min. 

Der werkseitig eingestellte Wert beträgt 60 min. 

 

12.6 TIMER T05 (ex SW3 AB)  

Geben Sie die Betriebsentwässerungsfrequenz 

während des Betriebs ein.  

 

Der Timer-Bereich reicht von 0 bis 24 h. Der 

werkseitig eingestellte Wert beträgt 0 h(0 h= nie) 

 

 

12.7 TIMER T06 (ex SW3 CD)  

Geben Sie die Verzögerung bis zur vollständigen 

Entleerung nach dem Ausschalten des Geräts ein. 

 

Der Timer-Bereich reicht von 0 bis 24 h. Der 

werkseitig eingestellte Wert beträgt 1 h. 

1 60

10

30 400

60

0 24

0

0 24

1
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0 h = Wird entleert, sobald das Gerät 

ausgeschaltet wird. 

 

12.8 TIMER T07 (ex SW4 CD) 

Geben Sie die Sollzeit bis zur Teilentwässerung 

durch Öffnen des Motor-Entwässerungsventils 

aufgrund einer kontinuierlichen Überschreitung 

der Leitfähigkeit ein. 

 

Der Timer-Bereich reicht von 5 s bis 360 s. Der 

werkseitig eingestellte Wert beträgt 30 s. 

12.9 TIMER T08  

Geben Sie die maximale Befüllungszeit ein: Zeit 

bis zum Erreichen des niedrigen Füllstands nach 

dem Befüllen des Beckens (Wechsel des Status 

von unzureichendem Füllstand zu niedrigem 

Füllstand). 

 

Der Timer-Bereich reicht von 5 min bis 60 

min.Der werkseitig eingestellte Wert beträgt 15 

min. 

12.10 TIMER T09  

Geben Sie die maximale Zeit ein, nach der die 

Pumpe nach dem Ausschalten wieder 

eingeschaltet werden soll. Zur Einhaltung der 

maximalen Anzahl von Pumpenstarts pro Stunde, 

die vom Hersteller auf 30 Zyklen oder einen Start 

alle 120 Sekunden festgelegt wurde. 

 

Dies ist ein Pumpenschutz-Timer. 

 

5 360

30

5 60

15

0 120

120
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Sie ist nur über ein Passwort in der 

Benutzeranmeldung zugänglich (siehe Punkt 

8). 

 

Der Timer-Bereich reicht von 0s bis 120s. Der 

werkseitig eingestellte Wert beträgt 120 s. 

12.11 TIMER T10  

Ändern Sie die Öffnungszeit des Motor-

Entwässerungsventils MV1 während der 

Teilentwässerung aufgrund der Leitfähigkeit. 

 

Der Timer-Bereich reicht von 30s bis 360s. Der 

werkseitig eingestellte Wert beträgt 90 s. 

12.12 TIMER T11  
 

Geben Sie die maximale Zeit ein, nach der die 

Leitfähigkeit unter den „Hohe Leitfähigkeit“-

Sollwert fallen soll. Wenn diese Zeit überschritten 

wird, wird der Alarm für hohe Leitfähigkeit 

aktiviert. Siehe Abschnitt 15 „Alarmmeldungen“. 

12.13 EINSTELLUNGEN UV-LAMPE 
 

Die Betriebsstunden der UV-Lampe werden 

angezeigt. 

 

Nach mehr als 15.000 Betriebsstunden erscheint 

eine Warnung, die darauf hinweist, dass die 

Lampe ausgetauscht werden muss.  

 

Sobald die Lampe durch eine neue ersetzt wurde, 

aktivieren Sie die Rücksetzung des 

Betriebsstundenzählers der UV-Lampe. 

30 360

90

5 600

60

Uv Settings    

UV Op. Hours 0 h

OffUV Op. Hours RST
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13. Kalibrierung  

Eine Kalibrierung wird alle 12 Monate empfohlen.  

 

Dies geschieht wie folgt: 

 

I. Tauchen Sie die Sondenspitze mindestens eine Stunde lang in die 

Reinigungslösung HI 7061 (Artikelcode 69510002). Wenn eine gründliche 

Reinigung erforderlich ist, wischen Sie die Metallspitzen mit sehr feinem 

Sandpapier oder einer nicht scheuernden Bürste ab.  

 

II. Füllen Sie einen sauberen Behälter mit einer Flüssigkeit mit hoher Leitfähigkeit. 

Dies muss mit der HI 7031-Lösung von 1413 μS/cm (Artikelcode 69510001) 

geschehen.  

 

III. Stellen Sie sicher, dass sich der Regler im MEAS (Mess)-Modus befindet.  

 

IV. Führen Sie die Sonde in den Behälter ein, um die Leitfähigkeit zu messen. 

Schütteln Sie die Sonde leicht, bis sich der Messwert stabilisiert. 

 

V. Stellen Sie den Trimmer "CAL" mit einem Präzisionsschraubendreher ein, bis auf 

dem Bildschirm ein Messwert von 1413 µ angezeigt wird. 
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14. Inbetriebnahme 
 

WICHTIG: 

Kontaktieren Sie uns für die Inbetriebnahme Ihrer Geräte:  

sat@fisair.com o service@fisair.com 

https://fisair.com/es/servicio/puestas-en-marcha/ (Anfrage auf Spanisch) 

https://fisair.com/service/start-ups/ (Anfrage auf Englisch)     
  

Wenn die Installationsvoraussetzungen erfüllt sind und alle Anschlüsse gemäß der 

entsprechenden E.E. vorgenommen wurden: (Siehe Schaltplannummer auf dem 

Typenschild im Inneren des Schaltschranks). 

 

1.. Prüfen Sie, ob die Netzspannung mit der Versorgungsspannung der Steuertafel 

übereinstimmt, wie im entsprechenden Schaltplan angegeben.  

 

2.. Schalten Sie den Status des Trennschalters I1 von Stellung 0 auf 1. 

 

Das Aufleuchten der gelben LED L1 zeigt an, dass das Gerät mit Strom 

versorgt wird. Auf dem HMI-Bildschirm wird alles im Status AUS angezeigt. 

    Led L1 Ein:                                           Modul A Überwachungsmenü: 

 

 

 

 

 

 

 

 

3.. Die ersten Einstellungen (Konfiguration und Einstellungen) für den gewählten 

Arbeitsmodus werden vorgenommen. 

 

a) UV-Lampe (falls zutreffend): UV-Lampe mit Navigationstasten aktivieren Siehe 

Abschnitt 11.5. 

 

 

 

 Supervisión 1/15   ˬ
Modo Operación OFF

OFF/Manual/Auto  OFF

Bomba (M1) Off

Válv.Llenado (EV1) Off

Valv.Drenaje (MV1) Off

Det. Nivel Bajo

Etapas Activas 0



HANDBUCH für das NS-Bedienfeld | CC-NS3.0 

 

 

57 

 

b) Leitfähigkeitssone (falls vorhanden): Stellen Sie sicher, dass die Verdrahtung der 

Leitfähigkeitssonde korrekt ist, und stellen Sie den SOLLWERT (SET-POINT) ein: 

Der Leitfähigkeits-SOLLWERT wird gemäß Abschnitt 11.1 eingestellt. 

 

c) Magnetventile für die verschiedenen Bewässerungsstufen Stellen Sie sicher, 

dass die Verdrahtung des analogen Eingangsbefehlssignals der 

Bewässerungsmagnetventile mit der Verdrahtung der 

Bewässerungsmagnetventile verbunden ist. Siehe Abschnitt 6. 

       

Überprüfen Sie, ob Sie die Anzahl der im Gerät verfügbaren Stufen konfiguriert 

haben. Siehe Abschnitt 10.3 

 

• Empfehlung: 

Der Leitfähigkeits-Sollwert im HANNA-Regler sollte 20% höher eingestellt werden 

als der erste Messwert, wenn das Becken zum ersten Mal mit sauberem Wasser 

gefüllt wird. 

 

Der TIMER T01 muss so kodiert werden, dass er diese Ablesung (siehe Abschnitt 

11.2) nach 1000 s vornimmt, damit die Ablesung ohne Einschalten der Pumpe 

erfolgen kann; denn das Einschalten der Pumpe würde das Wasser im Becken 

verunreinigen. Sobald dieser Wert abgelesen ist, stellen Sie denTIMER T01 wieder 

auf die Werkseinstellung oder auf die vertraglichen Anforderungen ein.  

 

Teilentleerung (wenn die Leitfähigkeitsregelung angewendet wird): 

 

 Sobald der SOLLWERT und TIMER T07 überschritten werden (letzterer legt die Zeit 

fest, die der Sollwert kontinuierlich überschritten werden muss), öffnet sich das 

Motor-Entleerungsventil und das Wasser im Becken wird erneuert, da das Magnet-

Füllventil geöffnet bleibt (das Magnet-Füllventil wird gesteuert und schließt erst, 

wenn der mittlere Füllstand erkannt wird). 

 

 Es wird eine minimale Teilentleerung von 90s durchgeführt (einstellbar im Timer 10), 

das Motorventil wird geschlossen und das Becken wird gefüllt, bis das 

Schwimmerventil ausschaltet.  
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 Es beginnt ein neuer Teilentleerungszyklus, wobei der TIMER T02 für die 

Mindestzeit zwischen den Teilentleerungen und der TIMER T07 für die dauerhaft 

überschrittene Leitfähigkeitssollwertzeit berücksichtigt werden. 

 

 Der gesamte Zyklus dieses Vorgangs wird durchgeführt, ohne dass die Pumpe 

abgeschaltet wird. 

 

4.. Wählen Sie den Arbeitsmodus aus, der Ihren Bedürfnissen am besten entspricht 

(automatisch oder manuell): 

 

Wählen Sie im Hauptmenü die Zeile "AUS/Manuell/Auto", um die 

Betriebsmodusoptionen aufzurufen. (Denken Sie daran, dass der I1-

Trennschalter auf Position 1 stehen muss) 

  

    

 

Siehe Abschnitt 9 „Überwachung“ zur Anzeige des Gerätestatus. 

 

5..    Betrieb: 

 

I. Wenn die UV-Lampe aktiviert wird, wird auf dem 

Überwachungsbildschirm die Zeile UV EIN angezeigt. Nach Ablauf der 

Lebensdauer der Lampe wird ein Betriebsstundengrenzfehler angezeigt, 

der darauf hinweist, dass die Lampe ausgetauscht werden muss. 

 

II. Nach Auswahl der Betriebsart (MAN oder AUTO) zeigt der 

Überwachungsbildschirm an, dass das Magnetventil EV1 für die 

Wasserversorgung eingeschaltet ist, bis das mittlere Wasserstand des 

Füllstandmelders erreicht ist.  

 

Main menu 3/5   ˬ
FISAIR S.L.U

OFF/Manual/Auto ON(Auto)

Overview ˃
Configuration ˃

Settings ˃

 🗸OFF

ON(MAN)

ON(AUTO)
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III. Sobald der niedrige Wasserstand erreicht ist, wird die Umlaufpumpe nach 

der in TIMER T01 eingestellten Zeit eingeschaltet. Sie wird auf dem 

Überwachungsbildschirm in der Zeile angezeigt, die der Pumpe M1 

entspricht, die auf EIN geschaltet ist. 

 

IV. Während des Betriebs (MAN oder AUTO) kann jede Anomalie auf der 

Alarmtaste durch Blinken der LED 7 der Alarmtaste angezeigt werden. 

Die Alarm-LED 11 leuchtet ebenfalls. (siehe Abschnitt „Beschreibung der 

Hardware“).  

15. Alarmmeldungen  
 

Durch Drücken der Alarmtaste  (7) wird der 

Bildschirm mit dem letzten aktiven Alarm 

angezeigt.  

 

 

 

Bestätigen Sie, um weitere Details zum Alarm zu 

erhalten. Drücken Sie dazu erneut die Alarmtaste 

(7)  

 

 

 

Durch erneutes Drücken der Alarmtaste  (7) 

erhalten Sie Zugriff auf das Alarmmenü, um die 

Liste der aktiven Alarme (Alarmliste auf dem 

vorherigen Bildschirm) sowie die Historie der zuvor 

zurückgesetzten Alarme anzuzeigen. 

 

 

 

 

1/2   

Acknowledge

˃

Alarm list

 

A43:Lev.Det.Fail:Active

Alarm list detail 1/4  

˃

Occurred: 

15.03.22

14:05:11

Priority:

A43:Lev.Det.Fail:Active

Critical(A)

1/2   

+ Alarm list: 2

3

 

AlarmingAlarmas entrantes

+ Alarm history
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Liste der Alarmmeldungen: 

Signal für den 
Alarm 

Komponente Beschreibung des Alarms Empfohlene Handlung 

40* CPU Fehler interne Karte: POL468.65 
Bitte kontaktieren Sie den 

Technischen Dienst 

43* Füllstandschalter 
Anschlussfehler oder beschädigte 

Komponente 
Bitte kontaktieren Sie den 

Technischen Dienst 

44* 
Magnet-

Thermoschutzschalter 
Anschlussfehler, Überstrom oder 

fehlende Phasen 

Überprüfen Sie den Anschluss und 
stellen Sie sicher, dass das 

Stromnetz korrekt ist. Störung 
repariert: Leistungsschalter 

zurücksetzen 

46 
Motor-

Entwässerungsventil 

Nach Ablauf der 
Entleerungsbestätigungszeit wird kein 

Mindestwasserstand festgestellt 

Prüfen Sie den ordnungsgemäßen 
Betrieb des Entleerungsmotorventils 

47 Wasserversorgung 
Nach Ablauf der festgelegten Füllzeit 

wird kein Mindestwasserstand 
festgestellt. 

Prüfen Sie den ordnungsgemäßen 
Betrieb des Magnetventils für die 

Wasserversorgung 

48 
Motor-

Entwässerungsventil 

Die festgelegte Zeit ist verstrichen, 
ohne dass eine Rückmeldung vom 
Motor-Entwässerungsventil erfolgt. 

Prüfen Sie den ordnungsgemäßen 
Betrieb der Motorventil-

Rückmeldungsverbindung 

49 Leitfähigkeit 
Leitfähigkeit des Wassers kann nicht 

reduziert werden 

Prüfen Sie die ordnungsgemäße 
Funktion des Leitfähigkeitssensors. 

Überprüfen Sie den 
Leitfähigkeitssollwert 

50* Externer Fehler 
Klemmleiste X2, Klemme 24-25 offen, 
wenn ein externes Bauteil installiert ist 

(Klemmen prüfen) 
- 

51 
Eintauchen der UV-

Lampe in das Becken 
Diese Lampe wurde über 15.000 

Stunden lang verwendet 

Ersetzen Sie die UV-Lampe durch 
eine neue. Setzen Sie den 15.000 

Betriebsstunden-Zähler gemäß 
Kapitel 10.11 Konfiguration UV-

Lampe zurück  

52 3-Wege-Motorventil  
Rückmeldung Fehler 3-Wege-
Motorventil. Nur mit optionaler 

Pumpenduplizierung. 

Überprüfen Sie den Zustand des 3-
Wege-Motorventils und seine 

Verbindung zur SPS. 

53 E/A-Modul  
Das E/A-Modul kommuniziert nicht mit 

der SPS. 

Überprüfen Sie die 
Kommunikationsverbindung und/oder 

den E/A-Modulstatus 

54 
Hoher Füllstand 

überschritten 

Das Wasser kommt aus dem 
Sicherheitsüberlauf 

 

Überprüfen Sie den Status des 
Versorgungsmagnetventils EV1 
und/oder des Füllstandmelders 

 Diese Alarme stoppen den Betrieb des Geräts. Sobald der Fehler behoben ist, wird er 

automatisch zurückgesetzt. 

 

1/3  

˃

˃

˃

A43:Lev.Det.Fail:Passive

A43:Lev.Det.Fail:Active

A43:Lev.Det.Fail:Active

Entries

Alarm history
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16.  Konformitätserklärung 

16.1 D.C. Maschine 

CC-NS3.0 
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16.2 D.C. Unvollständige Maschine 

 

CC-NS3.0 
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17.  GARANTIE  
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